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LandkreisOsterholz.BrunhildeRühl (CDU)
hält Frank Bobran für sehr kreativ, wenn es
um die Entwicklung des Tagungshauses
Bredbeck und der damit verbundene För-
dermöglichkeiten geht. Dieses Mal war der
Betriebsleiter allerdings erfolglos. Bobran
wollte für eine zeitgemäße Ausstattung der
Zimmer im Haus eins mit Bädern das För-
derprogramm „Touristische Infrastruktur“
anzapfen. „Dafür habenwir ein touristisches
Konzept erstellt“, erklärte Bobran den Mit-
gliedern des Kreisausschusses für das Ta-
gungshaus Bredbeck. Darin sei von einem
„Erlebniswohnen“ die Rede, das unter an-
derem Übernachtungen auf einem Torfbett
vorsah. 300000Euro kostet dieAufwertung.
50 Prozent davon wären aus Fördermitteln
übernommenworden. Jetzt stellte sich raus,
dass die Gelder nur für private Investoren
vorgesehen sind. Aufgeben will die Bil-
dungsstätte aber nicht. „Es wäre möglich,
dasGeld normal aufzunehmen“, sagte Bob-
ran. Kreisdezernent Werner Schauer mein-
te dazu: „Geld ist derzeit günstig.Mankann
darüber nachdenken.“
Die Sanierung der Häuser eins und zwei

ist Teil einesZukunftskonzeptes. „Mit 13500
Teilnehmertagen im Jahr 2015 sind wir an
der Kapazitätsgrenze“, führte Bobran an.
Diese Zahl ergibt sich, wenn die Kursteil-
nehmer mit deren Kurstagen mal genom-
men werden. Das heißt: Erlössteigerungen
sindmit demderzeitigen Profil und demak-
tuellen Standard nicht machbar. Das Füh-
rungsteam sieht die Lösung für eine wirt-
schaftlicheEntwicklung inEinsparungen im
Energiesektor undeinerAufwertungderUn-
terkünfte. Pläne für einen Neubau mussten
wegen zu hoher Kosten aufgegeben wer-
den.

Neuer Seminarraum im Kubusbau
Anders sieht es bei der energetischen Sa-
nierung der Häuser eins und zwei aus. Hier
ist eine Förderung in Höhe von 354500 Eu-
ro durch das Kommunalinvestitionspro-
grammderBundesregierung (Kip) gesichert.
Das Tagungshaus steuere rund 127000 Eu-
ro bei. Zudem soll ein so genannter „Kubus-
bau“ einen weiteren Seminarraum für 30
Personen schaffen.DerBauwird schätzungs-
weise 120000 Euro kosten. Eine Förderung
aus dem EU-Leader-Fördertopf sei bean-
tragt. Die Bauprojekte sollen 2017 realisiert
werden.
Die Einnahmen aus Seminaren im Jahr

2015 sind laut Bobranmit rund 529000 Euro

auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr. Das
entspricht allerdings nicht demeigenenZiel.
„Laut Plan hatten wir 575000 Euro erwar-
tet“, erklärteBobran.DieErträgeseien leicht
um 0,9 Prozent auf rund 1358000 Euro ge-
stiegen. Weil die Bildungsstätte als Heim-
volkshochschule anerkannt ist, bekommt sie
Finanzhilfen von der niedersächsischen
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung. 2015 wurden 287067 Euro überwie-
sen. Unter dem Strich ergab sich trotzdem
ein Defizit von fast 10000 Euro.

„Die hauptsächlichen Ursachen sind die
Ausfälle im Bereich der Gast- und Eigense-
minare“, berichtete Bobran. Die Nachfrage
habe sich verändert. Im Herbst 2015 hätte
zudem die Flüchtlingssituation zu sinken-
den Teilnehmerzahlen im Bereich der Wei-
terbildung geführt. Mögliche Teilnehmer –
beispielsweise aus Schulen und Kindergär-
ten - wären stark beschäftigt gewesen. Sie
hätten deshalb wenig Zeit gehabt, um noch
an Seminaren teilnehmen zu können.
Neben allen harten Fakten zählen aber

noch immer die Inhalte der Bildungsarbeit.
Bobran stellte bei der Ausschusssitzung ei-
nige geplante Projekte vor. Einen großen
Raum nimmt dabei die Partnerschaft des
Landkreises zur polnischenKommuneKwid-
zyn ein. Für geflüchtete junge Menschen
sind ein siebentägiges Sprachcamp und ein
Projekt zur kulturell-politischenBildungvor-
gesehen.Weiterhin stehen arbeitsweltbezo-
gene politische Bildung, das Projekt
„Schule:Kultur“ und internationaleBildung
auf dem Programm.

Übernachtung im Torfbett
Kreisauschuss informiert sich über Entwicklung des Tagungshauses Bredbeck / Haussanierungen geplant
von PETER von DÖLLEn

Spielt in Bredbeck eine große Rolle: der Jugendaustausch mit der Partnergemeinde Kwidzyn. FOTO: FR

Wieder Kanalbauarbeiten am Ahrensfelder Damm
osterholzer Stadtwerke lassen ab Juli am Ahrensfelder Damm extraweite Betonrohre im Boden verlegen

von CHRISTIAn vALEK

Osterholz-Scharmbeck. Die Osterholzer
Stadtwerke lassen ab Juli am Ahrensfelder
Damm extraweite Betonrohre neben der
Straße imBoden verlegen. DieArbeiten fin-
den auf einer Länge von 180 Metern statt,
wie der Energieversorger in einer Presse-
mitteilung erläutert. Die Rohre, die jeweils
einen Weite von rund einem Meter haben,
sollen künftig helfen, das Oberflächenwas-
ser aus dem Bereich schneller abzuleiten.
„Dadurch fließen zukünftig Niederschlags-
wassermengen aus der Industriestraße und
Am Binnenfeld direkt zum Rückhaltebe-
cken, welches wir im Jahr 2010 eingeweiht
haben“, sagtAchimDellinger vondenStadt-
werken. Der Leiter der Abteilung Techni-
sche Entwässerung hat große Erwartungen
andie Funktionder neuenRohrleitung. „Den

neuenKanal schließenwir an jenesRohr an,
welches wir im letzten Herbst unter dem
Bahndamm des Moorexpress‘ verlegt ha-
ben.“ Die Kosten werden mit 150000 Euro
beziffert. Die Stadtwerke setzten damit ihr
mehrjähriges Entwässerungskonzept im
Stadtteil Osterholz fort, wie das Unterneh-
men mitteilt.
Durch die Erdbauarbeiten kommt es zwi-

schen Ahrensfelder Damm in Höhe der
Hausnummer 6 und dem letztjährigen Bau-
stellenbereich am Bahndamm im Zeitraum
von Juli bis August zu Einschränkungen für

Autofahrer. Anlieger können nur eine Fahr-
bahnseite nutzen. Für Autos über 7,5 Ton-
nenGesamtgewicht sowie landwirtschaftli-
che Fahrzeuge ist die Straße komplett ge-
sperrt. Als Ausweichstrecke soll wie im
Herbst vergangenen Jahres anlässlich der
Umsetzung der Bahnkreuzung eine Umlei-
tung über Kuhdamm und Mulldamm zur
Verfügung stehen. Die Strecke wird ausge-
schildert sein.
„Wir wissen, dass die Bürger in diesem

Bereich seit Jahren immer wieder auf neu-
en Baustellen treffen“, hofft Achim Dellin-

ger auf das neuerliche Verständnis der An-
rainer. Nur so seien bestehende Lücken in
der Entwässerung des Quartiers zu schlie-
ßen. Die Arbeiten der vergangenen sechs
Jahre würden letztlich zu einer sichtbaren
VerbesserungderEntwässerungbei Regen-
fällen beitragen, wirbt der Stadtwerke-Mit-
arbeiter um Verständnis bei der Bevölke-
rung. Bislang sind seitens der Osterholzer
Stadtwerke gut zwei Millionen Euro inves-
tiert worden. Weitere Maßnahmen seien in
den kommenden Jahren nötig, ist der Fach-
mann der Stadtwerke überzeugt.

Pennigbüttel. Pennigbüttel feiert seinen 800.
Geburtstag.AmFreitag, 10. Juni geht es auf
demFestplatz „Unter denLinden“ bei einer
Landjugendfete rund. Ab 21 Uhr wird das
„DJ & Disco-Team“ besonders für die jün-
gereGeneration (ab 16 Jahre) einheizen.Der
Eintritt kostet sechs Euro. Karten gibt es in
Pennigbüttel unter anderem bei der Bäcke-
rei Behrens, der Volksbank, der Kreisspar-
kasse, demBosch-Carservice, demBlumen-
Rathaus und Vincent’s Hofcafé. Gruppen,
die im Vorverkauf acht Karten kaufen, be-
kommen lautVeranstalter zehnEintrittskar-
ten.

Landjugendfete
in Pennigbüttel

KVO

Osterholz-Scharmbeck. Der Kinderchor St.
Willehadi führt Sonntag, 12. Juni, das Kin-
dermusical „DieGeschichte vonBileamund
seiner gottesfürchtigenEselin auf“. 30 Sän-
gerinnen und Sänger präsentieren mit Lie-
dern und Texten die Geschichte aus dem
AltenTestament. Beginn derAufführung ist
um 16 Uhr. Der Kinderchor unter der Lei-
tung vonCaroline Schneider-Kuhnwird von
einem InstrumentenensemblemitMusikern
aus der Region unterstüzt.

Kindermusical
in St. Willehadi
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Osterholz-Scharmbeck. Das Mehrgenera-
tionenhaus hat auch in diesem Jahr wieder
ein umfangreiches Sommerferienprogramm
für JungundAlt zusammengestellt. VonAn-
geln am Forellenteich über Minigolf in
Brundorf bis hin zu einer Kanufahrt auf der
Hamme ist alles dabei. Das aktuelle Pro-
grammundalle Informationengibt es im In-
ternet unter www.familienzentrum-ohz.de.
Fragen nimmt das Mehrgenerationenhaus
unter der Telefonnummer 0 47 91/ 54 11 oder
per E-Mail info@familienzentrum-ohz.de
entgegen.

Programm für
die Sommerferien
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Osterholz-Scharmbeck. Das Finzanzamt
lädt Realschüler und Abiturienten, die im
Sommer 2017 ihren Abschluss machen, zu
einem Berufserkundungstag ein. Dieser In-
formationstagfindet amDonnerstag, 23. Ju-
ni, statt. Es wird ein typischer Tagesablauf
in einerAusbildung oder einemdualen Stu-
dium gezeigt. Wer sich für diesen Erkun-
dungstag interessiert, kann sich unter aus-
bildung@fa-ohz.niedersachsen.de anmel-
den.

Beruferkundungstag
im Finanzamt
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Osterholz-Scharmbeck. Die Linke lädt zu
ihrem nächsten Stammtisch ein. Er findet
am Dienstag, 21. Juni, ab 19 Uhr bei Stag-
ge,Marktstraße 13, statt. Die Spitzenkandi-
datender Linken für denOsterholz-Scharm-
becker StadtratHerbert Behrens undChris-
topher Schulze sowie der Spitzenkandidat
für den Kreistag Osterholz, Mizgin Ciftci,
werden an diesem Abend dabei sein.

Einladung zum
Stammtisch
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Osterholz-Scharmbeck. Das Mehrgenera-
tionenhaus lädt zumGenerationen-Café ein.
Es findet Freitag, 17. Juni, ab 9.30Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte, Bördestraße 29,
statt. Beim Frühstück stellt Kerstin Seißel-
berg das Projekt „Perspektive Wiederein-
stieg im Landkreis Osterholz durch die Pro-
Arbeit“ vor. Das Frühstück kostet fünf Eu-
ro. Anmeldung: 04791/5411.

Generationen-Café an
der Bördestraße

KVO

Osterholz-Scharmbeck.Ein „Feuerwerkder
Melodien“wird in der StadthalleOsterholz-
Scharmbeckentzündet.Mit einemabwechs-
lungsreichenKonzertprogramm,Schlagern,
Volksmusik und Evergreens treten Bata Il-
lic, Costa Cordalis, Ricky King, Sonja Chris-
tin, die Schwarzwaldfamilie Seitz und das
OriginalOberkrainer Sextett amSonnabend,
25. März, ab 19 Uhr an. Die Besucher dür-
fen sich auf Hits freuen, die seit mehr als
vier Jahrzehnten die Schlagerparaden an-
führen. Dazu treten Interpreten auf, die für
ihre Showeinlagen und die entsprechende
Musikalität aus Funk und Fernsehen schon
lange bekannt sind.Wer die beliebten Stars
derMusikwelt hautnah erlebenmöchte, er-
hält Karten ab 39 Euro im Vorverkauf beim
Osterholzer Kreisblatt, Bördestraße 9, bei
allen bekannten Vorverkaufsstellen von
Nordwest-Ticket sowie im Internet unter der
Adresse: www.stadthalle-ohz.de und www.
eventim.de.

von Bata Illic
bis Costa Cordalis
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